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Breslau, 3. Februar. 
ſammlung ber? 
iſt in den letzten Tagen fo Vieles geſchrieben worden, 
daß man faſt glauben ſollte, das Schickfal der Vor⸗ 
lage ad III. (Zantieme) ſei durch die öffentliche 
Meinung bereits entſchieden. Dies ſcheint indeß 
nicht der Fall zu ſein, da eine Anzahl Berliner 
Aetioname den Antrag einbringen zu wollen Ban 
die Tantidme von 1% auf ½ des e he 
über 5% zu bringen; dieſe Actionaive jenen a — 
Durchgehen des Antrages des Verwaltungsrathes 
als möglich voraus und dies veranlaßt uns noch 
einige Argumente dagegen vorzuführen. Wenn die 
Thatſache leider feſtſteht, daß ſich zur Zeit der 
General⸗Verſammlungen ſtets eine Anzahl Actionaire 
ihcer Actien zeitweiſe entäußert, um dieſe jeder belie⸗ 
bigen Partei Behufs Stimmabgabe gegen Entgelt 
zu borgen, jo iſt leicht vorauszuſehen, daß Diejeni- 
gen, welche das meifte Leihgeld zahlen können oder 
wollen, die größte Ausſicht haben, durch ihre Stimm⸗ 
träger in die Verwaltung gewählt zu werden. Können 
dies immer nur Männer ſein, welche dem Unternehmen 
nützen werden! Freilich werden durch die alsdann 
eintretende größere Agitation eine Menge von Mit⸗ 
gliedern des jetzigen Verwaltungsrates verdrängt 
werden, welche bis jetzt durch eine alte liebgewordene 
Gewohnheit und Petät — ſicher nicht immer wegen 
ihrer Verdienſte um das Unternehmen — ſtets wieder⸗ 
gewählt worden find. Wem aber liegt daran, un⸗ 
reines Waſſer auszugießen, ehe er reines hat? Die 
neuen Herren Verwaltungsräthe iind zu Ehrenpoſten, 
und das ſind unbeſoldete Aemter faſt immer, gewählt 
worden, allerdings nicht durch das öffentliche Ver⸗ 
trauen auf ihre Befähigung, ſondern — wie Herr 
Killiſch in jener Vorverſammlung der Actionaire in 
Galiſch' Hotel jehr richtig ſagte — aus Dank für 
ihre Bemühungen gegen das Zuſtandekommen der 
früheren Bau⸗Projecte. Sie haben aber für ihre 
Candidatur die Unterſtützung der hiefigen Actionaire 
gefunden, weil man von ihnen vorausſetzte, daß fte 
uneigennützig nur zum Wohle des Unternehmens und 
der Ehre halber ſich um Verwaltungsrath⸗Stellen 
bewarben. Das Publikum hat, da auch die älteres. 
Herren Verwaltungsräthe unter gleicher Voraus ſicht 

ewählt ſind, die Berechtigung zu erwarten, daß 
ämmtliche Herren es als Ehrenſache betrachten wer. 
den, — falls die Bewilligung der Tantieme durch⸗ 
gehen ſollte — ihre Aemter in pe niederzulegen; 
nachher erſt kann von der Wahl beſoldeter Verwal: 
tungs⸗Räthe die Rede ſein. Se? , 

Eine ablehnende Stellung der königl. Regierung 
zu dem Antrage auf Bewilligung von Tantieme dürfte 
durch das Staats⸗Intereſſe vorgezeichnet fein. Der 
Staat zieht Einnahmen aus dem Unternehmen und 
darf füglich auch auf den geringſten Theil dleſer 
Emnahmen, — auf den Theil der Tantidme, welcher 
Pro rata ihm abgezogen werden müßte, — nicht ver⸗ 
KN würde er uberftimmt, ſo müßte er ſich aller: 

inge der Majorität fügen, vorher aber wird er die 

Verpflichtung haben, das ganze Gewicht feines ½ 
an Stimmen gegen die Bewilligung in die Waag⸗ 
ſchaale zu Far 


Mi ter der Intereſſen der Actionaire Von den 
f ce unten deſſelben ſind während dieſer Zeit viel⸗ 


nehmens in 
Verwaltung der 


vollſtändig 
gien Zeit alien wir nach 
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) it der Mitglieder des 
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g Mitgliedern des 
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en fu Viele Eiſenbahn) 


edeutendem | Teich 


In den verſchiedenen Verwaltungsepochen der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn iſt es, wie wir uns zu 
ſchon einmal verſucht worden, dieſe 
Ehrenſtellen auch zu honoriren. Damals war eine 
beſcheidenere Tantieme für die Direetionsmitglieder 
während der Privatverwaltung in Ausſicht genommen. 
It es nun früher, wo die Mitglieder der Direction 
ſich einer wenigſtens erheblicheren Thätigkeit unter⸗ 
ziehen mußten, zu einer ſolchen Dotation aus triftigen 
Gründen nicht gekommen, jo iſt die Frage zu erörtern, 
ob es irgend gerechtfertigt wäre, unter den jetzigen 
Verhältniſſen, in denen die Thätigkeit von den Ver⸗ 
waltungsrathsmitgliedern ſelbſt als eine höchſt be⸗ 
ſchränkte bezeichnet wird, den Mitgliedern des Ver⸗ 
waltungsrathes eine ſo erhebliche Tantidme zu 
gewähren. 

Zwei Momente könnten die Actionaire beſtim⸗ 
men, einer ſolchen Bewilligung zuzuſtimmen, einmal, 
wenn er zu der Einſtcht und Ueberzeugung gelangt, 
daß ſich um Verwaltungsrathsſtellen ohne Tantieme 
keine Bewerber finden. 

Iſt dies bei den Verwaltungsrathsſtellen der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu fürchten? Sollte ein 
Actionair darüber Zweifel haben, ſo können wir ihm 
von der letzten Generalverſammlung zu ſeiner Beruhi⸗ 
gung eine Cohection von ſechs oder ſieben verſchiede⸗ 
nen Wahlzetteln, die alle Farben des Regenbogens 
erſchöpften, mittheilen, aus deueg erſtchtlich, daß für 
eine vacante Stelle mindeſtens fünf Bewerber aufge⸗ 
treten. Damals war noch keine Tantieme vorhanden 
und keine in Ausſicht geſtellt. Es find alſo ſtets eine 
mehr als hinreichende Zahl von Candidaten vorhan⸗ 
den, die auch ohne Dotation um das ſchwierige (9 
und zeitraubende (22) Amt eines Verwaltungsrathes 
jelbft mit einigem Koſtenaufwand ſich bewarben und 
ambiren. Es müſſen alfe doch jetzt ſchon Vortheile 
mit ſolchen Verwaltungsrathſtellen verknüpft ſein und 
die vermehrte in Ausſicht genommene Arbeitslaſt (7), 
wenn die neu projectirten Linien in 5 Jahren gebaut 
ſind, wird die Zahl der Bewerber nicht etwa vermin⸗ 
dern, ſondein es dürfte vielmehr mit Sicherheit an⸗ 
zunehmen ſein, daß die Nachfrage nach ſolchen Ver⸗ 
waltungsrathſtellen ſich noch erheblich ſteigern wird. 

Es könnte aber zweitens der Actionair ſich bo, 
ſtimmen laſſen, eine Zantieme feinen Vertretern zu 
bewilligen, wenn dieſelben mit beſonderer Geſchicklich⸗ 
keit und mit überraſchendem Erfolge ſeine Intereſſen 
wahrgenommen. Die Mitglieder des Verwaltungs. 
rathes der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn werden dies 
unmoglich behaupten können, denn die vielfachen nutz⸗ 
loſen Verhandlungen in Betreff der Neubauten der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, welche zwiſchen dem Mi⸗ 
nitterium und dem Verwaltungsrathe vor der letzten 
Generalverſammlung ſtattgefunden und die Erklärun⸗ 
en des Verwaltungsrathes in der letzten General⸗ 
Verſge mung ſprechen deutlich dafür, daß nicht nur 
ohne Erfolg der Verwaltungsrath die Intereſſen der 
Actionaixe vertreten, ſondern derſelbe die Aetionaire 
ſogar beſtimmen wollte, unter höchſt ungünſtigen Be⸗ 
dingungen den Bau der neu projectirten Eiſenbahn⸗ 
linien zu übernehmen. Bei der bedeutenden Majorität, 
welche ſich in der letzten General-Verſammlung gegen 
die von dem Verwaltungsrathe jo warm empfohlenen 
und vertheidigten 1 trotz der demſelben zu⸗ 
fallenden Stimmen des Staates und der bei dem 
Bau intereſſirten Gemeinde und Perſonen erklärte, 
mußte der Actionair bei der bevorſtehenden General- 


‚| Verfammlung eher auf eine Neuwahl des ganzen Ver⸗ 


waltungsrathes als auf eine Beanſpruchung einer 
Tantieme gefaßt fein, d 
Da aljo weder ein Bedürfniß vorhanden, ſolche 
Sinekuren zu ſchaffen, noch auch ein Act der Aner⸗ 
kennung den Actionair beſtimmen könnte, die Ver⸗ 
waltungsräthe mit einer Tantieme zu bedenken, ſo 
verfehle kein Actionair, ſeimer Stimme am 6. Febr. 
Geltung zu verſchaffen und für Ablehnung einer Tan⸗ 
tieme an den Verwaltungsrath zu ſtimmen. 
9 (Eingeſandt.) 
Kaſchau⸗ Oderberger Eifenbahn. Die Strecke 
der Kaſchau⸗Oderberger Bahn von Oderberg bis 
en iſt nunmehr endlich am 1. Februar cr, et 
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2 gemiſchte Züge in jeder Richtung curſtren. Na 

der Fahrordnung ſind außer Oderberg und Teſchen 
Ke eg ee Baer und Dombrau 
etablirt, und beträgt die Fahrzeit für jeden Zug au 
die ganze Tour 1 Stunde 55 30 Mien. 3 g d 


BS worden, und zwar werden vorläufig tägli 


Reue Denkſchrift der Direetlon und des 
Verwaltungs⸗Raths der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
über die Erweiterung des Unternehmens durch den 

Bau und Betrieb neuer Bahnen. 
(Schluß.) 
Die Geſellſchafts⸗-Vorſtände waren der Anſicht, 
daß dieſer Vermittelungsvorſchlag wohl annehmbar 
ſei, da durch denſelben in einem ſehr weſentlichen 


5 ai 


Punkte, nämlich in der Frage wegen der Beſchaffun 
der Geldmittel, dem SÄI auf Vertagung den 
Beſchlußnahme thatſächlich entſprochen werde. 

Ju allen übrigen Punkten mußten die von dem 
Miniſter genehmigten Aenderungen der früheren Vor⸗ 
lage als den Intentionen der Actionaire vollkommen 
entſprechend erachtet werden. 

Indem nun die Geſellſchafts⸗Vorſtände die An⸗ 
träge in Betreff der Erweiterungsvauten in dieſer, 
nach den kundgegebenen Wünſchen und Anſichten der 
Actionaire veränderten und verbeſſerten Geſtalt einer i 
neuen General⸗Verſammlung zur Entſcheidung vor: 5 
legen, glauben ſie ſich einer näheren Darlegung der 
Vortheile und der Rentabilitätsausſichten der frag⸗ 
lichen Projecte enthalten zu dürfen. Nur hinſtchtlich 
der in der früheren Denkſchrift hervorgehobenen Ver⸗ ra 
mittelung des Kohlenabſatzes nach Böhmen wird es A 
von Intereſſe ſein, zu conſtatiren, daß die böhmiſche 
Kohle ſchlechter iſt, als die oberſchleſtſche, daß die⸗ 
ſelbe in Prag theuerer bezahlt werden muß, als dieſe 
in Berlin und daß die Entfernung Prags von dm . 
oberſchleſtſchen Kohlenbecken über die projeetirte A 
Linie Koſel-Neiſſe-Mittelwalde über 14 Meilen ge⸗ 
ringer iſt, als die Entfernung Berlins von dem ober⸗ 125 
ſchleſtſchen Kohlenreviere, daß alſo durch die Neu⸗ N 
bauten ein leicht zu erringendes neues Gebiet von 
großer Bedeutung erſchloſſen wird. Im Uebrigen 
dürfte es genügen, hier darauf hinzuweiſen, daß die 
herzuſtellenden Bahnen, abgeſehen von ihrem unver⸗ 
kennbaren Werth für die interne Verkehrsentwickelung 
unſerer Provinz und deren Beziehungen zu dem Nach⸗ 5 
barlande, ſich als ein bedeutſames Mitglied in ein LO 
umfaſſendes Syſtem internationaler Eiſenbahnrouten * 
einreihen werden, denen die Aufgabe zufält, weite E 
Gebiete des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates üdweſtlich f 


bis nach Stevermark und das adriatiſche Meer, öſt⸗ % 
lich bis in das Herz der transleithaniſchen Reichs⸗ 5 Si 
bälfte mit dem orden und Oſten Deutſchlands in N 
Verbindung zu bringen. D 

Für die engere Verbindung mit Oeſterreich iſt ZU 


noch als ein ſehr günſtiger Umſtand . 
daß in der letzten Zeit die Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nord⸗ 
bahn ihr in der Ausführung begriffenes Bahnproject 
Olmütz⸗Sternberg⸗Landesgrenze in der Art erwei⸗ 
tert, daß fte außer dem Grenzanſchluß in der Nähe 
von Ziegenhals, noch einen zweiten bei Mittelwalde 
herzuſtellen beabſichtigt. Für das diesſeitige Unter⸗ 
nehmen erwächſt hierdurch) der erhebliche Vortheil, 
daß die Linie Breslau⸗Mittelwalde eine doppelte Ber 
bindung, und zwar mit zwei concurrirenden öſter⸗ 
reichiſchen Bahnſyſtemen und hierdurch eine um ſo 
größere Unabhängigkeit in der Beſtimmung ihrer 
Verkehrsbeziehungen gewinnt. In Bezug auf die 
Tractrung der projectirten neuen Linien iſt im Allge⸗ 
meinen auf das in der Denkſchrift vom 26. Auguſt 
v J. und der derſelben beigefügten Ueberſichtskarte 
Angegebene Bezug zu nehmen. Doch muß bemerkt 
werden, daß ſich durch inzwiſchen fortgeſetzte, wenn 
auch noch nicht zum Abſchluß gelangte uterſuchungen 
ergeben hat, wie von einer Linie, welche von Strehlen 
ab das Ohlauufer aufwärts verfolgt, beachtenswerthe 
Vortheile für den Bau und Betrieb erwartet werden 
dürften. Mit Rückſicht hierauf iſt die etwas geaͤnderte 
Faſſung der Vorlage gewählt. 2 120 
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1) Von Breslau über Glatz zur Landesgrenze jederzeit geſtattet. d Die volleingezahlten Actien Gd., Juni⸗Juli 15%, nom., Juli⸗Auguſt 16 nominell, | 
bei Mittelwalde in der Richtung ge Wildenihwert EA Sg men ee des e SE Vollein⸗ . Lë ën, bes u. Gb, Lë Faß loes 
ei Meilen veranſchlagt auf 8,971,000 Thlr. 2) Von ahlung folgenden Kalenderjahres ab, in gleicher 15¾—15½ bez. 
Coſel (Kandrzin) über Neiſſe zum Anſchluß an die 110 wie die alten Stammactien Litt. A. B. und C. Stettin, 2. Febr. [Max Sandber g.] Wetter 
Linie ad 1 und zum Anſchluſſe an die Breslau: hinſichtlich der Zinſen und Dividenden an dem Ge⸗ trübe und ſtürmiſch ind SW. Barom. 27 9% 
Schwendnit Freiburger Eisenbahn bei Frankenſtein ſammtertrage des Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Unter. Temperatur Morgens 3 Grad Wärme u Weizen 
an ble GE 1 5 d ee 1 de hen Bed des ſolchergeſtalt an der Di. feſter, loco ze SE gelber geringer Ungar. 5— 
ahn, b) nach der Landesgrenze zu e des ſo r Di- | : iR g 
Abſchluß zan die in Oeſterreich TR ahn Zeg vidende participirenden Stammactien Capitals Litt. D. eh nt Den Bellen an % Deg 
Olmütz über Sternberg an die preußiſche Grenze vergütet der Baufonds dem Betriebsfonds 5 Procent weißer 6579 5 bez. gelber inländ 69/70 E 
in der Nähe pen Ziegenhals 21½ Meilen veranſchlagt jährliche Zinſen bis zum Ablaufe desjenigen Kalender⸗ be „auf Lieferung 83.8566. elber 955 Früh ops 70.— 
ci Ba Bu Dies 15800 005 Abl. . d rk G1 te 5 vr A Dan 69% bez, 69% Br. u. Gd., Mai⸗Juni 70 E: Gd. — 
nem Baukoſtenbetrage von 19,500, . n re au⸗Glatz Landesgrenze bei ittelwalde und Roggen höher be „ l Dee 
Silélaugg des Grfordernifies an Zinjen während Coſel.Neiſſe, Frankenſtein die zuletzt betriebefähig a u ber eg 12 SE 4 
der Bauzeit a 5% jept ſich das geſammte Baucapital herzeſtellte dem Verkehr übergeben ift. Bis zu eben n. r., Frühjahr 51 bez. 51 ¼ Ac Stat, Juni 51% 
in nachſtehender Weiſe zuſammen: diesem Zeitpunkte wird die geſetzliche Eiſenbahnavgabe 51% & bez. — Gerſte ohne ümſatz. — Hafer 
1) Der in neuen Stammactien aufzubringende an den Staat ſo berechnet, als wenn nur das gegen⸗ loco ze 1300 68. 3334 Be be „ der Frühjahr 47.5084 
Theil deſſelben ſoll 5 eege 5 . Berne Segen en Ser Sr E oc Br., 34 Gd., Val Sin. 35 Br., 34½ Gd. 
rittheile des gegenwärtigen Stammactien⸗Capitals der Dividen zeil nähme. e) Die — Erbſen loco der 2250 68. Futter- 54½—57 S 
Si 12605200 Thlr. ale rund KA? 55 feſt · Kë en Actien dau 22 Frühjahr ele E Wi g 50% ra Se 
t werden. 2) Zur Verzinſur ieſer Summe Geſellſchaft zur freien Verfügung. Hin ich ver, ſtille, loco 9 r., 95 S e 
de Baue mit 5 161 ihr im Durch. ögerter oder unterlaſſener Einzahlung gezeichneter De u. Br, E 995 
tt von etwa 2½ Jahren find rot 1,.00,000 Thlr. Actien treten die in § 17 des Geſellſchafts Statuts 5 Sept.⸗Octbr. 10 Br. — Spiritus feſter , 
end lich. 3) Au Pipi K des uf 19 900000 vom 2. Auguſt 1841 vorher e ein SC e ` 505 14% bez., k ` Lief et fefter, 
erforderlich. r Ergänzung des auf 19,500, . her ı Folg loco ohne Fa „bez., kurze Liefer. 14% bez., 
Thaler ermittelten Baucapitals find nach Abrech⸗ ) Die zu emittirenden Prloritale Obligationen wer: 90 Lieferung Ge Febr. rz 14% 22. nom, Frühja * 
nun > a 5 aufzubringenden Be Ca Teen IER Ch o u. vi 1570 Gd., Mai⸗Juni 
an Prioritäten zu emittiren 11,095,900 Thlr. 4) Die Kal „ n den beiden Haupt- 15½ Br. — Regu irungspreiſe: Weizen 69%, 6 
Verzinſung für dieſen Betrag einſchließlich der zu 2 linien Breslau-Glatz⸗Landesgrenze bei Mittelwalde | Roggen 511%, &, Rüböl In &, Spiritus e 
enannten 1,000,000 Thlr. mit 5 pCt. während eines und Coſel⸗Neiſſe⸗Frankenſtein die zuletzt betriebs⸗ Wien, 1. Februar. (Börſen⸗Wo cheuſch 
durchſchnittlich etwa zweijährigen Zeitraumes, Cours mäßig hergeſtellte dem Verkehr übergeben ift, erfolgt Obſchon die Bedenken hinſichtlich der turkif Kr 
8 5 ieh e e = 1800 000 Thlr Betriebe WAN bis 8 55 eh Area chiſchen Frage auch in der abgelaufenen Woche bin 
es ergiebt eine Summe von 21,800, r., . ! 5 1 ! g ; ehe, 
wovon ai Stammactien gc . Se Betriebs⸗Einnahmen fließen in den Bötfenarrangemenie pen Verkehre Hema Ca 
Priorität: Obligationen 13,395,900 Thlr. ausgege 4 :; teiteten, jo bewährte ſich dennoch die von uns in der 
ügli i die Aus⸗ 3. Für den Fall, daß auf Grund des zwiſchen R = 
Wen Ber Seiten I ie Wenig, der den fe erungen kn peu und Detersi Eeler, La ur 
icht ehr a. die 5. en 5 b ` i 
CCC 
ini i res 1872, b. die grenze bei Mittelwalde nach Wildenſchwert weder | IM jelben eine begründete gu H zu 
Linie erſt bis zu Ende des Jah ' weiteren und anſehnl St darl 
Coſel⸗Neiſſe⸗Frankenſteiner Linie nach der an ſelbſt Da CH gi e So blieb ea e de a Ca: 
1 ; 1873 betriebs- mung ausführen laſſen ſollte, e der E. ` 
J 
e für die Fi i in hinlang⸗ biete fü en Eiſenbahn⸗ 3 
zung tote für die Fnanzeperätionen ein hinläng Geſellſchaft e Sa K ib haben aber ſehr namhafte Steigerungen aufzuwei⸗ 
Spi S b 6 gegen bleibt der Be⸗ 5 Hals rungen aufz 
e E 
smini n früher au illionen aler veranſchlagten Baumitte d 
dor e E E al. 77 10 va zu kerufenden General⸗Ver⸗ nude gelegt aten Jose ent der m. 
i i otivirte Bedingung ſammlung vorbehalten. 5 f : - vei⸗ 
Dinfiehtlich Br a ee ee und der 15 8 4. Die Geſellſchaftsvorſtände werden ermächtigt, Io GA eh Si 9 ch 
ten Tarife mit den e mne Werden i lang gefaßten Beſchliſſe KEE Ek und ſeitdem auch ſeſt behauptete Steigerung dürfte 
gen an ie Gonteifiendertheilung gerundet morben It. ir E des sub 2 wobl darauf hinführen, daß ſich die Disponibilität 
Nach Inhalt derſelben würde die Oberſchleſiſche Conceſſtonen, ſowie das zur Beſchaffung des sı in dieſem Papier ſehr verringert hat. Das forte 
1 in ähnli iſe, wie ſolches bezeichneten Anlage ⸗Capitals nöthige Allerhöchſte l in it. or ge⸗ 
JJ 
i N - ü tuten⸗Nachtrag mit Genehmigung der Staatsregie⸗ ` ins⸗ 
Linie 1 1 . rung fetzuſtelken und in benfelben ſowohl die Seitens — e > 9 85 Pant muh 
Beſtim mungen in den aus Anlaß der 1 Bee engen e S en te einen Vortheil bietet, während jenem auf 1864er 
Erweiterung ihres Unternehmens zu emaniren ` des Looſe noch immer fl. 30—35 dabei verbleiben. 
l⸗Verſammlungs⸗ tuten⸗Nachtrages vom 11. Anguft 1843 bezüglich der / g Si 
E, EEN Der / Superdividende des Staats und feines Stimmrechts Nicht minder zeigten Déi unſere wiederholten 
Beſchluß zu genehmigen haben. 5 e Ar 2 General⸗Verſammlungen, als auch die Be Bemerkungen über das unverdiente Zurückbleiben der 
Die Geſellſchaftsvorſtände richten . an + Ed — hinſichtli ch der acte Expeditionen Nordvahnactien zutreffend, nachdem dieſes Papier 
die General⸗Verſammlung nachſtehende Anträge: ſtimmung Tarife fit ac . ſich ebenfalls ſprungweiſe um weitere 9 pCt, d. f. 
Die General-Berfammlung wolle beſchließen: und der directen Tarife mit anderen Bahnverwa 


um fl. 90 per Actie erhob. Wir wollen dagegen 
1. Das Unternehmen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ EE ee ee einräumen, daß die ebene günf:igen Anſichten, Sie 
bahn⸗Geſellſchaft wird anf den Bau und Betrieb Berlin, 2. Februar. [Gebrüder Berliner.] 


Bresl Biränderlich.— Weizen! ue Herde = e erlau glace 8 ahn kr keeft zu 
olgender Eiſenbahnen ausgedehnt: a) von Breslau] Wetter: Veränderlich. — Weizen loco ohne Han el, begründen, die gleiche Bewährung bisher ni t gefun⸗ 
5 Glatz bis zur e bei Mittelwalde, Termine leblos, loco di 2100 e 63—74 K nach den haben, nämlich Lombarden und Creditactien. 
in der Richtung Del Wildenſchwert, b) vom Bahn. Qualität, r 2000 &. April⸗Mai 62), bezahlt, Mai: Beide haben nur die vorwoͤchentlichen Courſe behaup⸗ 
hofe Coſel (Kandrzin) über Neiſſe zum Anſchluſſe an Juni 63¼ bez. — Roggen per 2060 d loco ge. tet, ohne es zu weiteren Steigerungen zu bringen. 
die Linie ad a. und zum Anſchluſſe an die Breslau⸗ ſchäftslos, Termine in feſter Haltung, loeo 5253 Das hindert uns aber nicht, ſte dazu noch immer (e 
Schweidnig- Freiburger Eiſenbahn bei Frankenſtein „ nach Qual., 7er dieſen Monat 52%, bez. u. Br. fähig zu halten; ja wir ſcheuen uns nicht es auszu⸗ i 
nebſt Abzweigungen nach am zum Anſchluſſe Febr⸗März 51½ 5% 51½ bez. April⸗Mai 50%, |Ipredjen, daß in den unverhältnigmähig zurückgeblie⸗ 
an die Wilhelmsbahn, und nach der Landesgrenze SE bez., Mai⸗Juni 50—51½ bez. — Gerſte benen Courſen der genannten Effecten uns vermehrte 
zum Anſchluß an die in Oeſterreich projectirte Bahn er 1750 
von Olmütz über Sternberg an die preußiſche Grenze Kochwaare 60-70 %, Futterwaare 53—57 . — 
in der Nähe von Ziegenhals. R afer Ar 12008. loco fefter, Termine unverändert. 
2. Das zum Dan und zur Yusrüfung der be. Gek. 600 ei, Kindigungspreis 32 . loco 31—35 
zeichneten Eiſenbahnen erforderliche Baucapital wird nach Qualität, galiziſcher 31¼—32½ polniſcher 
auf 21,800,000 Thir. feſtgeſetzt und ſoll durch Creirung a. 33, böhm. 33 ½ fein pomm. 34 ab Bahn bez., 
von 8,404, 100 Thlr. neue Ab e . i 1 an Seas} a 
1 13,395,900 Thlr. Prioritäts - Obliga- at 31%, bez., Mai⸗Juni 32 bez. — Weizen: 
1 8 2 per tze, unverſteuert Nr. 0 


tionen unter nachſtehenden näheren Beſtimmungen mehl excel. Sack 
anfgebracht a a) Die Ausgabe der neuen 4½—4 , Nr. H BB $ niert. € 8 
Stammactien wird auf die drei erſten Baujahre mehl excl. Sack geſchäftslos, loco per 6% unverſt. hat ſich in Paris ein Syndicat zur Unterſtützung 
thunlichſt gleichmäßig vertheilt. b) den jetzigen Ae. Nr d zack Feb AS Nr. 0 und 1 3¼—3¼ , der Hauſſebewegung in Lombarden gebildet. 
tionairen iſt das Nat eingeräumt, uuter Beobach, | incl. Sa Fa: 3 16½% . (Op. iron 3 en vorgedachken größeren Steigerungen ſchloſſen 
tung der von den Geſchäftsvorſtänden bekannt zu 4 16%, . Gd. - April 3 185 16%, % Br., ſich anglo-öfterr. Actien an, die auf das Gerücht 
machenden Anmeldungsfriſten und Formen, nach Ver. April Mai 3% 15%, % Gd. Mai Juni 3% 16%, neuer lucrativer Unternehmungen dieſes Inſtitutes 
hältniß des zunächſt auszugebenden Actienbetrages % Gd. d oco abermals um 10 fl. gets en find. Von ii 
zu dem geſammten gegenwärtigen Stammactien-&a- | 8%, , per dieſen Monat 8½ , Febrnar⸗März, actien find böhmiſche Weſtba nactien um fl. 16, 
ital, die ihrem Actſenbeſitz eniſprechende Zahl neuer März⸗April und April⸗Mai 8 Br. — Oelſgaten Theißbahnactien um fl. 4, Buf thierader um fl. 13 
Staumactien Litt. P. zum Paricourfe zu zeichnen. per 180084, Winterraps 79—83 %, Winter⸗Rübſen und Bares⸗Fünfkirchner um fl. 10 geſtiegen, während 
Den in Folge der Volleinzahlung neu ausgegebenen 7882 % — Rüböl per tz, ohne Faß wenig ver⸗ die übrigen Eiſenbahnactien, etwa mit Ausnahme 
Actien Litt. b Sept gleich den alten Actien Di. A, ändert. Gelünd. 800 %% umdigungspreie Ek, , der ebenfalls um fi. 10—12 geſtiegenen Turnau. 
B. C. das Recht zu, die in den folgenden Bau ahren loco 9¼ , per dieſen Monat u. Febr. März 9 As Kraluper, keine erheblichen Coursveränderungen er⸗ 
noch zu vergebenden neuen Actien Litt, D. al pari bez. u. Gd., 9½ Br., März-April 9%, Gd., April: ST ſich jedoch nahezu behaupteten. Lloydactien 
mitzuzeichnen. e) Die Geſellſchaftsvorſtände werden Mai Zo % bez, Mai Juni e bez, Sepfbr⸗ ſind um nicht weniger als fl. 30 in dieſer Woche 
r 
Sp 


Chancen für einen Aufſchwung und ſehr verringerte 
für einen erheblichen Rückgang derſelben zu liegen 
ſcheinen. Dazu kommt namentlich in Anfehung der 
Lombarden, daß die rieſigen Engagements, in welche 
die Contremine eingegangen iR, noch lange nicht 
abgewickelt ſind, und daß der überaus glückliche Er⸗ 
folg, den die Hauſſeoperationen bei Staatsbahnen 
errungen Haben, D ähnlichen rückſichtlich der Actien 
der in eine neue haſe eingetretenen Südbahnunter⸗ 
nehmung aufmuntert. Wie belgiſche Blätter melden, 


ermine und Raten beſtimmen und veröffentlichen, Oetbr. 101 „ Leindl per & ohne Faß loco geſtiegen. Jurückgreifend auf die Staatspapiere 

ö en die Einzahlung auf die b Acer SC Ca iritus per 8000% anfänglich etwas f 
u leiſten iſt. Die eingezahlten Raten werden vom beſſer bezahlt, zum Schluß ruhiger. Gekünd. 70,000 
age der Einzahlung bis dahin, wo die neuen Actien Quart. Kündigungsprets 15¼ Thlr. mit Faß per ein 
mit den alten gleiche Berechtigung erlangen mit 5% dieſen Monat und Februar⸗März 19¼—15½ bez, blieben von der bevorſtehenden d en unbe⸗ 
ährlich verzinſt. Die Volleinzahlung et bie in den März April en, 133, bez. April-Mat 15%, 15 ¼ rührt, und das Spiel in Anſehung der Theilung in 
N effenden Baujahre ausgeſchriebenen Actien iſt bez. Br. u. Gr. Mai⸗Juni 15½— 15 ¼) bez., Br. u. Serien- und Prämienziehungen nur wenig begehrt 


nden wir nur bei der Silberrente eine etwas erheb⸗ 

ichere Steigerun von ¼½—1 pCt. Auch war hierin 

ein verhältnigmä d lebhafterer nes: 1860er Looſe 
ehun 


d 
d 


und auf 1/80 pCt. Vergütung beſchränkt. Einer 
größeren Beachtung hatten ſich Domainenpfandbriefe 
und ungariiheg Eiſenbahnanlehen zu erfreuen. Bei 
iemlich erheblichen Umſätzen ſtiegen erſtere um 1 pCt., 
etzteres um 1½—1/ fl. S 

„Grundentlaſtungsobligationen iefen nur ‚ehr 
mäßige Umſätze zu wenig veränderten, Silberpriori⸗ 
täten zu or durchgängig höheren Courſen hervor, 
wie auch Südbahnbons um 1—1½ geſtiegen find. 
Ebenſo ſtiegen Be Prioritäten um ¼ H. 
Nordbahn⸗Silberprioritäten um 1½ fl. El. Weftbahn, 
1. Emiſſion, um 1½ pCt., Bares⸗Fünfkirchner um 
% fl. Rudolfprior täten um ½ fl. 

Fremde Valuten bereits ½— / über den vor⸗ 
wöchentlichen Courſen ermäßigten ſich wieder und 
bleiben nur noch ca. ½ pCt. höher. Napoleons 
blieben außerordentlich fehlend und bedangen während 
der ganzen Woche ein Deport von ca. 1 fl. per Ta 
und 500 St. Geld bleibt fortwährend ſehr abundan 
und die bedeutende Abnahme des Bankportefeuilles, 
bringt ſprechende Belege dafür. Wie auch die Mei- 
nung, daß die vielen und jo raſch fich folgenden 
Unternehmungen die Keime von Gefahren in ſich 
bergen, uns als eine voll berechtigte erſcheint, auf 
eine verminderte Flüſſigkeit des Capitals haben ber: 
artige Vorſtellungen noch keinen Einfluß . 
Wir find nicht fo optimiſtiſch, um das einmalige 
Hereinbrechen einer Kriſis im Effectenhandel in Ab- 
rede zu ſtellen, dann aber dürften auch die ſoliden 
von den auf minder feſten Garantien geſtellten ſich 
wie Weizen von der Spreu jondern, und für erſtere 
am wenigſten zu befürchten ſein. Vorerſt aber fehlen 
uns — wie wir das ſchon früher erörtert — alle 
Anzeichen hierzu, und dürfte viemehr mit dem letzten 
Schwinden der EC 5 das eben zur 
erneuerten allgemeinen Hauſſebewegung gegeben ſein. 

` 8 (Wiener Geſchäftsbericht.) 


Vieh⸗Berichte. 


L Febr. (Biehmarkt.) Heute wurden 
an Schlachtvieh auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf 
aufgetrieben: 


An 1 — 1475 Stück. Der Handel war bei 
ärkeren Zutriften flan, die Ankäufe nach den Ahem- 
anden waren verhältnißmäßig nur ſchwach, beſte 
Waare konnte nur 16-17 9%, mittel 13—14 , 
ordinäre 9—11 % der 100 24. Fleiſchgewicht erzielen. 
An Schweinen 2886 Stück. Die Zutriften waren 
im Verhältniß zum hieſtgen Platzbedarf zu ſtark, 

nach Hamburg fanden keine Ankäufe ſtatt, das Ge⸗ 
ſchäft war ſehr ſchleppend, beſte feine Kernwaare 
wurde nur mit 17 pr. 100 dé Fleiſchgewicht be, 
zahlt, die Beſtände konnten nicht aufgeräumt werden. 
An Schafvieh 4223 Stück. Das Geſchäft war 

nicht lebhaft genug, um mehr als mittelmäßige 

Durchſchnittspreiſe erzielen zu können, Fetthammel 
im Fleiſchgewicht von 40 —45 64. wurden mit 7—7 

bezahlt, Mittelwaare konnte ſelbſt zu gedrückten 

Preiſen nicht ausverkauft werden, Exportgeſchäfte 

waren nicht unbedeutend. 

An Kälbern 800 Stück, wofür ſich die Preiſe 
bei ſchwacher Kaufluſt nur ſehr mittelmäßig ergaben. 
Köln, 1. Februar. (Vieh.) Am heutigen Vieh⸗ 
markte waren 156 Ochſen und 177 Kühe, zuſammen 

333 Stück zugetrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 15— 
16 Thlr. für kleines Vieh, auf 18—19 Thlr. für beſtes 
Vieh pr. 100 Pfd. — Friſche Ochſenhäute 4—4¼ 
ES, 2 ENER Sgr. pr. Pfd. — Fett 
3—3½ Sgr. pr. 5 2 

rankfurt, 1. Februar. (Vieh markt.) Der heu⸗ 
tige Markt war beſſer as der vorige befahren. Die 

Preiſe hielten ſich auf derſelben Höhe. Zugetrieben 
waren 320 Ochſen, 210 Kühe, 180 Kälber und 300 
Hammel. Auch Borſtenvieh war eme beträchtliche 
Anzahl am Markt. E k 

Die Preiſe ſtellten ſich für Ochſen 1. Qualität 

33 pr. Cn, 2. Qual. 31 2 pr. Ei, Kühe und 
Rinder 1. Qual. 30 Bo pr. 623. 2. Dual. 28 2 
pr. En, Kälber 1. Dual. 28 pr. En, Hammel 
"E 1 5 26-27 „ pr. Ei, 2. Qualität 24 . 
r 


pr. : 
Hamburg, 1. Febr. (Vieh.) Der Ochſenhandel 
Pre heute bedeutend langſamer, als vorige Woche; 
reife gedrückt; beſte Waare 42—48 77%, flauere 
bis 30 % herunter. Marktbeſtand 1040 Stück, 
wovon 210 Reſt blieben. Für England ſind 140 
Stück gekauft. 
M Der Hammelhandel war ebenfalls ſchleppend. 
oe arktbeſtand 1270 Stück, Reſt 200 Stück; für England 
ge "a er? gekauft. 
Der Auf ken Februar. 
ungari Ef d inſan⸗ 
diſche Ochſen. ale, 1631 galiziſche und 935 1 
18 80 von Lansfteiſchern 972 und außer dem 


arkte 
Auges 


Berlin, 1. 


kr. und per 
fl. 50 kr. heraus. 
Borſtenviehmarkt.) 
tück rëselen, eingela- 
1541 Stück; Preis 30 
Leben; für Wien 29 


gef, 1. 

r 95 Waggons, 3800 
Geh Berlin is Wag ons 
—31 kr. pr. 800 Pfd., für's 


ey 


A) 


Waggons 1440 Stück 28—29 kr., 75—78 Pfd. leb. 


Gewicht, für Ofen 300 Stück 29—30 kr., 80 
Pfd. Ve SE ege Abſtecher 200 Stück 
Gg kr., 80 Pfd. für's Leben. Geſchäft ſehr leb⸗ 
aft. 


a D 

—de— Breslau, 3. Febr. (Wachswaſſer. — 
Auswärtige Nachrichten.) Der Waſſerſtand der 
Oder iſt ſeit unſerem letzten Bericht in Nr. 26 im 
langſamen Wachſen. — Der Oberpegel zeigte geſtern 
Mittag 15', beute Morgen 10 Ubr 15° 3", Der Un 
terpegel zeigte geſtern 1’ 97, heut 1, 10“. — Nach 
einer aus Ratibor eingetroffenen Nachricht iſt dort der 
Waſſerſtand 1“ 10 keine weitere Ausſicht. — Warthe 
bei ofen Ai 11“. — Elbe bei Magdeburg am alten 
Pegel 6“ unter 0. — Am neuen Pegel 6“ 6“ Eisſtand. 
— Rheinhöhe bei Köln 6“ 10“ u. ſ. w. 


Breslau, 3. Februar. (Producten⸗Markt. 
Am heutigen Markte war der Faster, Preſſe 5 bei 
iemlich belangloſen Zufuhren lebhafter, Preiſe daher 
ch vollſtändig behaupteten. 

Weizen in feſter Stimmung, wir notiren der 
85 8, weißer 73—78—83 pr, gelber, harte Waare 
72—75 Hr, milde 74—79 e, feinſte Sorten über 
* e 

oggen leicht verkäuflich, wir notiren ur 848. 
61—64 152 


„Gerſte ſchleppendes Geſchäft, Preiſe ſchwach 
Fe Sort wir notiren per 74 . 53—61 Spr, 
"H 12 85 ën E gor $ 
afer matter, r 50 K. galiziſcher 33—85 Hr, 
ſchleſtſcher 36-39 Gr, feinſter über Notiz bezahlt. 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 667057, Futter⸗Erbſen 56— 60. 
Yr 90 f. — Wicken gute Kaufluſt, Yr 90 £ 60 
—61 H. — Bohnen blieben offerirt, beſonders 
in geringer galiziſcher Waare, Jr 90 . 65-74 Sr, 
chleſ. 80—84 Gr — Linſen kleine 71—85 . — 

upinen wenig beachtet, Jar 90 K. 51—53 . — 
Buch wei zen Ger 708, offerirt, 50—54 Zr, Kukuruz 
(Mais) ſtark offerirt, 60—63 Gr Ger 100 dé 
Roher Hirſe nom., 56—60 pr Yır 84 5. 
„Kleeſaat, roth ſtark offerirt, in geringen Qua⸗ 
litäten, feiner ſchwach zugeführt, Preiſe ſich ſchwach 
behaupteten, wir notıren 9½—12— 14% % der Gin, 
feinſte Sorten über Notiz bez, weißer wenig ng 
da ſchwach zugeführt, 12½—16—19—21 K, feinſte 
Sorten über Notiz bez. — Schwediſcher Klee⸗ 
jamen 16—21 % ar ES — Thymothee mehr 
beachtet, 6ꝙ½—7¼ Thlr. 

Oelſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
Winter⸗Raps 180—186— 196 n, Winter⸗Rübſen 
176-186 SH der 150 6. Brutto, feinſte Sorten über 
Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 168—170—172 . — 
Leindotter 164—170 Sn 

Schlaglein in feſter Haltung, wir notiren ar 150 
&. Br. 6—6¼ %, feinfter über Notiz bez. — Hanf: 
ſamen preishaltend, dr 59 J. 55—58 Zë 
Rapskuch en gefragt, 63—65 r Ya Er — Lein⸗ 
kuchen 92—95 fin 

Kartoffeln 22—27 Sn Ya Ein a 150 (. Br. 
1/—1½ Sn der Metze. 

Breslau, 3. Febr. [Fondsbörſe.] Bei überaus 
günſtiger Stimmung und ſehr bedeutendem Umſatz 
erfuhren beſonders Oeſterr. Credit⸗ und 1860er Looſe, 
feige Amerikaner und Italiener ſehr bedeutende Cours⸗ 

eigerungen, gar waren Eiſenbahnen im Allge⸗ 
meinen vernachläſſigt und dergl. Prioritäten offerirt. 
N Effecten behauptet, Oeſterr. Währung 
teigend. Börſenſchluß in Folge von Gewinn-⸗Reali⸗ 
ſationen etwas matter. 

Officiell gekündigt: 3000 Ctr. Roggen, 
300 Ctr. Rüböl und 5000 Ort. Spiritus. 


Breslau, 3. Februar. Amtlicher Producten- 
Börfenhericht.] Kleeſaat rothe unverändert 
matt, ordin. 9—10¼, mittel 11½— 12 ½, fein 13— 
14, hochfein 14½—15. Kleeſaat weiße Han, ordin. 
7071 Dette 15—16Y,, fein 18—19½, hochfein 
20½— 21 ½. 

Roggen (e 2000 84) feſt, gef. 3000 ez, 
Per Febr. u. Fehr. März 49 bez. u. Br., März⸗April 
e el ee 48½—49 bez., Mai⸗Juni 491, 
ez. u. Br. 

Weizen der Februar 62½ Br. 

Gerſte r Februar 52 Br. 


und 8 
Raps der Februar 91 Br. 
Rüböl behauptet, gek. 300 Gs, loco 9%, Br., 
25 Febr. u. Febr.⸗März 8% bez., März. April ENZ 
r., April⸗Mai 9%, Br., Mai⸗Juni 9% Br., Sept. 
Octbr. 9%, Br. ½ Gd. 
Spiritus geſchäftslos, gek. 5000 Quart, loco 
14¼ Br., 14 Gd. ebruar und Febr.⸗März 
14½ Br. u. Gd., Apri Mat 14½2 Br., 5 Gd. 
Zink loco Godulla⸗Marken Gi bez. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Waſſerſtand. 


Breslau, 3. Februar. Oberpegel: 15 F. 3 3. 
an. 1 F. 11 8. 5 


1 der Februar 50 Br., April⸗Mai 50% Br. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeiliche 4 
Bean. den 35 Feber 186, 


1 mittle 


Weizen, weißer er 11 e 
do. d gelber . m 7 7074 
Roggen . 62—63 61 60 =» Le 
Gerste . . . 6061 58 55—57 68 
Elfe e e eee TO 34—35 - IS 
gier `. `, Li 6872 4 8 
ëng 2. 198 7186, fe 
Sal) Winterfrucht . 184 180 170 Age 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 Apr 
Dotter 170 164 158 
Berloofungen und Kündigungen. 
Hamburg, 1. Februar, Nachm. (T. B. f. N.) 


) Bei der heutigen Serienziehung der Finnländiſchen 10 


Thlr.⸗Looſe wurden folgende Serien gezogen: 
Serie 6776 7292 10450 5243 3821 2273 8470 
11778 6959 3501. 


23. December 1868, jahlbar 1. April 1869. 
a 143 211 273 381 439 472 556 


440 479 525 532 538 545 557 716 732 811 921 926 933 
10033 176 202 674 743 821 984. 11260 653 +73 864 884 
959 12085 542 926 13710 212 308 310 365 446 512 576 
971 14029 52 71 141 256 283 305 360 469 531 582 595 


604 645 693 739 901 15056 89 215 235 374 376 430 444 


461 499 553 865 905 959 16189 201 306 391 442 448 519 
578 683 774 823 857 886 927 17009 47 183 215 223 225 
259 397 698 830 18085 88 155 241 293 473 624 651 678 
761 715 922 936 19012 108 161 318 340 366 720 722 
20102 239 259 302 356 495 500 524 610 624 807 935 
21002 218 231 251 412 477 594 608 706 738 760 866 22281 
348 475 677 910 934 23034 85 166 265 324 86 418 469 
537 74 690 742 24061 247 272 580 732 964 25005 95 
123 164 235 677 752 814 26025 64 144 168 235 264 268 
379 516 573 647 737 745 790 822 837 869 876 888 941 
968 27054 114 334 445 478 594 616 629 720 920 925 
28000 107 109 110 124 573 672 723 879 899 918 963 984 
29038 158 239 248 365 426 45, 625 752 835 970 30149 
184 210 291 547 551 511 626 712 716 750 805 821_ 31015 
45_76 156 322 330 366 410 490 520 532 537 665 728 770 
847 939 945 946 3220, 258 884 916 961 33091 127 128 
149 157 159 190 244 255 257 376 4:2 551 614 728 829 
863 865 939 34052 66 80 269 492 604 619 624 685 715 
770.786 799 35074 272 382 480 588 597 637 717 743 797 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Paris, 2. Febr. Abends. Die Antwort Griechen ⸗ 
lands iſt noch nicht eingetroffen; doch gilt ein zu⸗ 
ſtimmender Ausfall derſelben noch immer als wahr⸗ 
ſcheinlich. — „Journal de Paris“, „Publie“ und 
„France“ veröffentlichen eine Depeſche aus Algier 
vom heutigen Datum, wonach zahlreiche noch nicht 
unterworfene Stämme vorrücken, Taguin von ihnen 
beſetzt und die Verbindung mit Gerhrille und Lag⸗ 
huat abgeſchnitten iſt. Bereits werden Colonnen 
genen di> Rebellen gebildet; Mac Mahons ſchleunige 

kückkehr wird erwartet und die raſche Unterdrückung 
der Bewegung gehofft, die noch von den coloniſirten 
Gebieten entfernt iſt. 

London, 2. Febr., Vorm. 
ſchreiben zeigt Gladſtone den Mitgliedern des Un⸗ 
terhauſes an, daß nach den am 16 Februar erfol⸗ 
mel Zuſammentritt des Parlaments ſehr wichtige 

orlagen eingebracht werden ſollen. 

Es wird berichtet, daß durch den Sturm, der 
in den letzten Tagen herrſchte, an der Küfte Süd⸗ 
Englands viele Dämme zerſtört und die am Strande 
belegenen Eiſenbahnen überfluthet worden find; auch 


an der Küſte Irlands wurden die Eiſenbahnen be 


ſchädigt. 
Florenz, 2. Febr. Nach Briefen aus Rom ſoll 

der 2 erkrankt fein. 

aſhington, 1. Febr. Das bo der R 

entanten hat mit 110 gegen 62 Stimmen eine 

olution in Betreff der Annexion von Haiti 

San Domingo abgelehnt. Lef at 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 3. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2¼ U. 


} Cours v. 2. Februar. 

Weizen er Ri EE ER 
pril-Mat. . 633 Ya 

Roggen dr Februar Bn Zu 
April⸗Mai.. 504, | 50% 
Ge ai⸗Junt. 505% 5174 
Rüböl er Februar 975 9%, 
Vë April-Mai. . 97 His 
Spiritus r Februar 15 15% 
April⸗Mai . 15%, 151 
Mai ⸗Juni. 15¼½ 10 

onds u. Actien. 

FF 114 114 
ihelmsbahn........ 117 EU 
Oberſchleſ. Litt. K. 177½ 1771 
Dr Oderufer⸗Bahn 93 EU 
EE Credit 111, 111!/; 

CCC 56¼½ 56 
C 81 80%, 

` Die e el e von Berlin war bis 
8. um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 3. Februar. 
Weizen. Ruhig. 


g ebruar 70 
8 db ühjah 70 
N 5 en SE 70¹¼½ 
9 oggen. Feſter. 
der Februar 51 
SÉ Sch 51½ 
0 Mai⸗Juni 52 
5 as Still. Ve 
E Yr Februar 
CN April⸗ Mai ak 
Septbr.⸗October 10 
Spiritus. Feſter. 
d Februar SH 14%, 
a ` rüh ahr user 15% D 
April Mai 15/5 
180 Wien, 3. Februar. (Vorbör ſe) 


Hauſſe. 
5% Metalliques . 


; 
National⸗Anlehen .. —. — 
1860er Geet Lal A 98, 40 
1864er Vonle 121, 90 


Credit⸗Actien DE: 
at. 
e eee 

S. ien Weſtbahn 

St. Eiſenb.⸗Act. Cert. 
Lombardiſche Eiſenbahn 
RER cc 
: të 
Hamburg 

aſſenſcheine 
Napoleonsd'or 

; RE dg 
Bank⸗Actien 
Nordweſt 


4 Wien, 2. Februar, Mitt ; 
` Gët wegen keine Börſe s 
20 


88 


än 


aft. 
. 7 8 Looſe 96, 70. 
Bank -⸗Actien —, Nordbahn 

Galizier — 


bahn —, —. 
SE E ap tend d 9, 


Ctedit Aetien — —. 
ei Frankfurt 


Staatsbahn 315 ½¼, 


A 
GK 


Faortwährend beliebt, große Kaufluft. 


½ Steue 
—. Rente —, —. Anglo-Auſtrian Sin 00 


a. M., 2. Febr., Abends. 
Scocietät.] Amerikaner 80, Credit⸗Actien 261 ½, 
euerfr. Anleihe 53½ 0, Lombar⸗ 

den 229 ½ 1860er Looſe 83¼ 1864er Looſe 120½, 
National⸗Anleihe 54%, Anleihe de 1859 64¼. — 


Cours v. 
2. F 


liel een; 


DD 


Da E 
Credit⸗Actien 264, 20. Staatsbahn 230 
1864er Looſe 120, 40. 

—, —. Böhmiſche 
Lombarden 
ie Anleihe 
. Ung. 


Paris, 2. Februar, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt. 
ES Liquidation ſchloſſen: Credit mobilier 220 00 
obilier espagnol 293, 75, italieniſche Rente 56, 10, 
Lombarden 490, 00, Staatsbahn 666, 25, ſehr lebhaft. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 939% gemeldet. 


(Schluß Courſe.) Cours v. 1. 
3% Rt. 70, 721,70, 82½-70, 80 70, 62½. 
Ital. 5% Rente . 56, 25 Hauſſe 55, 40. 
Oeſt. St⸗Eiſenb Aet. . 667, 50 663, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 280, 00 277, 50. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 491, 25 | 482, 50. 

do. Prioritäten. 231, 25 231, 75. 
Tabaksobligationen 438, 00 | 432, 00. 
Mobilier⸗Eſpagnol .. . 295, 00 292, 50. 
6 Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 95%. 35%. 


Paris, 2. Februar, Nachm. Rüböl der Februar 
77, 00, r Mai⸗Juni 80, 00, ee Juli⸗Auguſt 82, 00. 
Mehl der Februar 57, 25, er Mai⸗Juni 59, 25. 
Spiritus oer Febr. 69, 00. — Schönes Wetter. 


London, 2. Febr., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 1. 
Conſolss?s 93%¾6 J 93½¼1 
1proc. Spanier 31 31 ¼16 
Ital. 5proe. Rente 55% 54 ½ 
Lombarden ä 19½¼% 19 a 
Mitt.. na ar 15¼ 15 
5proc. Ruſſen de 1822 890 89 
5proe. Ruſſen de 1862. 86 / 86 ¼½ 
FP 60% 60 ¼ 
Türkiſche Anleihe de 1865. 39½1 1 201. 
Sprocent. rum. Anleihe . . . . 82 82 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 763/80 75% 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26%. Hambur 
3 Monat 13 Mk 10 à 10% Sch. Frankfurt 119 3% 
Wien 12 Fl. 27% Kr. Petersburg 31%. 

London, 2. Febr., Morgens. Wetter kälter. — 
Rüböl 32. Leinbl 27¼. 

Die Kabeldepeſchen aus Newyork treffen verſpätet 
ein. Gold eröffnete geſtern daſelbſt zu 36. 

Der fällige Dampfer aus Rio de Janeiro iſt in 
Southampton eingetroffen. 

Hull, 2. Februar. Getreidemarkt. Engliſcher 
Weizen trotz guten Abzuges 1 8. niedriger, fremder 
EN Vie Gerſte 1 s. niedriger. Hafer, Erbſen, 

ohnen unverändert. R 

Liverpool, 2. Febr. Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 12—15,000 B. 
Tagesimport 9686 Bl, davon oſtindiſche 2145 BI. 
Gutes Geſchäft zu ſehr feſten Preiſen. 

Liverpool, 2. Februar, Mittags. Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt. — Middling 
Orleans 12¼, middliug Amerikaniſche 11½, fair 
Dhollerah 9%, middling fair Dhollerah 9%,, good 
middling Dhollerah 9¼, fair Bengal Su, New fair 
Oomra 10, Pernam 12½ Smyrna 10½, Egyptiſche 
13½ ſchwimmende Orleans 12. 

Liverpool, 2. Febr., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 Ballen. Feſt, zu vollen 
Montagspreiſen. 


etersburg, 2. Februar, Nachmittags 5 Uhr. 
(Schluß⸗Courſe.) Cours v. 29. 
Wechſel auf London 3 M. 32¼-32 ,. 32%. 
dto. anf Hamburg 3 M. 29 ½29%½6. 29½. 
dio. auf Amſterdam 3 M. . 165. 163. 
dto. auf Paris 3 M. 342 a 342 ½. 342. 
5 — ini Su A S 3 —. 
er Prämien⸗Anleihe 137¼. 138. 
1866er Ee Anleihe 137%. 138. 
SH on. mm. ver? E 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 121½¼. 121. 
Petersburg, 2. Febr. Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco ele EH 
51. Roggen 7 Mai 9. Hafer er Mai Au 


Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 50, Yr Juni 3, 70. 


Newyork, 2. Februar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Cours v. 1. 
Wechſel auf London in Gold . 109 è, 109½. 
Gold⸗Agio ein 3594. 281. e 
1882er Bonds. 113¼1. 113. 
1885er Bonds 110 /. 110%. 
1904er Bonds 108%/,. | 1081/,, 
Illinois 139. 139. 
Eriebahn. 378. 38 ½, 
Baumwolle. 29½. 294. 
o E 7. 
Petroleum enn aufger. 36 ½. So, 

do, (New york .. 38. 
Schlelſches Zint . . RT 

eſtſches Zink. A8 De, 
Wechſel e 


Havanna, I. Februar. Wechſel auf London 
17 Procent Prämie. 
Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 
vom 30. Jan. 1869. ! 


Activa. 
1) Geprägtes Geld und Barren 


E 85,025,000 
2) hang en Privatbank: 
3) noten und Darlehnskaſſenſcheine 2,157,000 
Wechſel-Beſtände ER 78,164,000 
4) Lombard-Beitände . 3 18,434,000 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 
derungen und Activa. 5 14,753,000 4 
Paſſiva 
6) Banknoten im Umlauf 145,883,000 
7) Depoſiten⸗Capitalien . N 21,125,000 
8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Privatperſonen, mit 
Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 1,760,000 92 


Berlin, den 30. Jan. 1869. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
Kühnemann. Ge Gallenkamp. 
v. Könen. 


Ein junger Mann, 
welcher mehrere Jahre in einer Oelfabrik u. Pro⸗ 
ducten⸗Commiſſionsgeſchäft thätig war, der doppelten 
Buchführung mächtig ift, ſucht per 1. April Stellung 
in ähnlicher Branche u. B. L. 15. i. d. Briefk. d. Bl. 


Breslauer Börse vom 3. Februar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 


Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859/5 | 103 B. 
do do nu 4194 B 
e 4 87% B 
Staats-Schuldsch. . . 3382 
Prämien-Anl, 1855 35 122 B 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — 
do, do. 43 93% bz 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do, do. neue 4 | 84% G 
Schl. Pfandbriefe 3 
1000 Thlr.. . 33 79% bz. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 | 89% G. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | — 
do, Pfandbr, Lt. C. 4 | 89% G. 
do, do. Lit. B. 4 — 
do, do, do, 33 — 
Schles. Rentenbriefe 4 89 bz. 
Posener do. 4 86% B 
Schl. Pr.-Hültsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B 
do. do. 43 87% B 
do. do G. 48 86% be, 
Oberschl. Priorität. 3 75 / 
do. do. 4. 84 B 
do. Lit. F. . 44 — 
do. Lit. G. 4 83% bz. u. B 
Märk.-Posener do. c D 
Neisse-Brirger do. u 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do 43 , — 
do Stamm 5 — 
do. do. — Weg 
Ducaten 97 B. 
Lonisd' or 113 B. 
Russ. Bank-Billets. 83 J — % bz 
Oesterr. Währung. 84% ba. u. G 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 14% bz. 
Neisse- Brieger . 4 nn 
Niederschl.-Märk. 4 — 

Oberschl. Lt. Au. C 33 177% B. 

do. Lit. B 31 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 93—92% bz. u. G. 
R. Oderufer-B.St.-Pr. 5 97% ba. 


Cosel-Oderberg. . . 4 | 118 bz. u. B. 
do. do. Prior. 4] — 
do. 5 — 
Warschau-Wien. 5 1 58% bz. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 81%—% bz. u. B. 

Italienische Anleihe 5 | 56% B. 

Poln. Pfandbriefe 4 | 65% B. 

Poln, Liquid-Sch. . 4 57 bz u. B. 

KrakauÖberschl.Obl 4 — 

Oest. Nat.- Anleihe 5 | 56% B. 

Oesterr. Loose 18605 | 88% —83 bz. u, B. 
: do. 1864 Fe de 

ann 4 — 
mberg-Czernow. — 

Be N Diverse Actien. 

Breslauer Gas-Act. 5 — 

Minerva „5 46 — 1 — 0 ba. 

Schles. Feuer-Vers, 4 — 

Schl. Zinkh.-Actien — 

do. do. St.-Pr. 44 — 

Schlesische Bank . 4 117 G. 


Oesterr, Credit, `. 5 | 112% G. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . k. S. 142% B. 
do. 2 M. 141 6. 
N : = 151% bz. 
0. 8 Au I | 
"e Baht, k. S. — . 
. 3 M. 6.23% B. 
CCC 2 M. Bi br, 
E e NW KEN: 84% B 
0. . 2 M. 84 bz, u. B 
Warschau 908 R 8 T. E S 


3 


f 


in Breslan. 


